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Feuchtgebietskomplex 1km südlich von Lübkow
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Vegetationseinheiten
Schilf-Walzenseggen-Erlenbruchwald, Steifseggen-Erlenbruchwald, Uferseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Brennessel-Rasenschmielen-Grauweidengebüsch, Schilfbestand, Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Steifseggen-Grauweidengebüsch (Fortsetzung)
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12091

Fortsetzung Vegetationseinheiten: Steifseggen-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, 
Scharbockskraut-Erlenwald, Rasenschmielen-Erlenwald, Sumpfseggen-Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Uferseggenried

Der heterogene Feuchtgebietskomplex befindet sich in einer großen Senke. Nasse und überflutete wenig gestörte Torfe bilden eine ebene 
Oberfläche. An das Biotop schließen sich im Norden intensiv genutzte Grünländer an. Im Süden folgen Laubwälder. Westlich liegen die 
Verlandungsgehölze von Kleingewässern und östlich grenzt ein Graben an das Biotop. Der größte Teil der Fläche wird von jungen 
Erlenbruchwäldern eingenommen. Schilf, Walzenseggen, Steifseggen, Uferseggen und Sumpfseggen prägen die Krautschicht. Im Zentrum 
des Biotopes treten außerdem Torfmoose prägend in Erscheinung. Zum Südrand hin nimmt der Rasenschmielenanteil zu. Die Wasserstufe 
verlagert sich in den feuchten Bereich. Nördlich und östlich treten verstärkt Grauweidengebüsche auf, deren Krautschicht oft Degradierungen 
mit Brennessel und Rasenschmiele aufweist, aber auch Steifseggen beherbergt. Östlich, nördlich und westlich liegen Schilfröhrichte, die zum 
Teil von Sumpfreitgras begleitet werden. Im Osten liegt ein kleines Uferseggenried. Die nachgewiesenen Arten Schwarzschopfsegge, 
Schnabelsegge und Streifensternmoos sind als Bestandteil der Roten Liste geschützt.
Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa

Betula pubescens Rubus idaeus Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex appropinquata Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex riparia Carex rostrata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium palustre Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre
Phragmites australis Ranunculus ficaria Scrophularia umbrosa Symphytum officinale
Thelypteris palustris Urtica dioica Aulacomnium palustre Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


